
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 18 (1892)

Heft: 38

Sonstiges

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 13.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


EaMslaus au Stanislaus.

Siäper S3ruoter!
3'33ärn fjapenft Söubenpergftatuttentjaaber unb roefjrroeifeen, ebber

©abriau auff tem 9te§tt fttbjen, oter am 33orjben fdjtefjen f ötl mie Unjer*
einer. Ti Slinen fempfen auf ber Seuenntatte unb iafjgen, ft feien feine
Sanjfnedjbe nidjb, ber ©abrian mitjfee fdjteben, nidjt Sttttirettiröfeli madjen,
bamit efjê ibm nidjt öbben gefje, mie tfjem Gljrlacfj, mo petm SCRinfter felbir--
mal mit aqua fortis, ©fdjeibtroaffer oter fo ebbet? Trer fergüttnet morbten
ift, tfjafe er aufephen fjot mie ain ©ammburgercljolebrifer Unb roie ninc
Birtpieterrebe, roannjl mit Safeurbt gicfjbrii&t roorbten ücfjb. Sie motten
ainen Hadrianum stantem, non equitanteni. Slm Gnbt roürbe tber Teil
audj nodj auff ain atjttfjeß Sîefjtcfjiepferbt gebögat mit faittem SBattfjerft, bnê
tann unjefjen fjiuberm Stufen befe gatterfe ben öpfel fom SBteitt enroeggäffen
fönnbte. Unb ben SBengi tfjätmen idjrittligen auff fatue Sanofjne. SSenttj
auff mfdj andjäm, roär idj roeter fürj Stine nodj fürj Sintere, roeber Tra=
ganner nocfj SJcuttenftiipfer, fofjnbern toeittê beim Gbroniften beitlicfj güfjrU
pen fcfjtefjt: 93utjbenbärg ift mit iainer babferen SBetnfeung j'SJcuntfjen im
Stettlein gelägen", fo mifeten mir tfjt beiben Stnfller einen liegenbten"
ftabrian aufemeufeeln, fäb müfetcnjmer.

Slpernbofj! idj fjett batb nocfj ebbefe SSidjtir. fergefjfeen! Sdj feiege
eine fjipfcfje neie Suttfje, uub roeifi biefe fom Gtjtotjfter fir unj mit 30
grängglein perr Stid bebfeafjlt loärbten, fo roollte tfjer Guardian atlefe

Tuod) anfdjaffen. SIper roir Sappenjeiner fjapen fagt : Quod nong SSir
motten Iiäper tfji braifeig Silperlinge unb tann tfjiefeeê Gfjuttentuocfj felber
fauffen. SBeifcfjtu roarumb? SBiljr fauffeu tann (nur untljerunj rngb) roott*
fäulerefe 3eug unb fcfjobben ben ^roffett in tfjen Sibfett. SSir madjenj roie

tfjt Santfjonjrefjgierungen miter sJtödruttenpefleibung. Sü qui est jiste à
1'öng, est bong marché à l ottre, fagb Vigter Higo. Sîacfj Goury's
SJcohraaltfjautologte ifdj baaê feine Sittbe. SSaê nifeen tfji gürtet, roem=

mens ntcfjb gebraucfjb? ©ê ifdj nur fdjnab, bafe roiljr Sappenjeincr feine
©ofen anfjaben, fonftert roirbten roir audj ba ©ofianna fingen uub epenfattj
am Penefice erlüfterlen- SIper roir fjapen roenigftänj audj nocfj Unberfjofjfen,
womit idj ferpteipe

tfjein gefdjäffjfunbtiger 6tjutten=©ofjfeen=L adi sl aus.

Bttdt immevt nidjt.
Tte ©erren gabrifanten in St. ©allen,

Sie roefjren ftdj mit ©änben unb mit Statten;
Scodj immer fönnen fte ftcfj nicfjt entfdjltefeen,
Taê Uniongebäube ju geniefeen;

Scodj immer marften fie an offnen ©den;
SJcan fönnte glauben SJcitletb ju erroerfen;
Sllê müfeten fte um milbe ©aben flefjen,
SSenn anbre Seute ftitt borübergefjen.
SSer nidjtê öerftefjt, ben fafet ein falteê ©ruieln,
SSie fte io japplig burdj einanber rouieln,
Unb unter ftdj fo fjalb berbäcbtig munfeln,
Sßei ©affetbrinf baê genfterlicfjt berbunfeln;
33erbroffen ftämpfeln ober ftefjenb lungern,
Sllê fjätten fie ju burften unb ju fjungern ;

SJcan meint: eê mufe ftcfj fjanbeln um S3ericfjroörung,
Taê ift ber Slnfang einer SSoKêempôrung;
SJcan meint: bie 53olijei fei ba gefommen,
©ê roerbe gleicfj ein Theil öom $Iafe genommen.
SJcan meint, bie ©eilêarmee roär' auêgebrodjen;
SJcan glaubt, ein Sßelopeter bradj bie Snocfjen,
SJZan glaubt, ein Unglüd roäre mit ©eroimmer
Sjegegnet irgenb einem grauenjimmer.
Sie flüchten ftcb öor ßfjolera unb Sooden?

Sie paffen auf ben Stuf ber geuergloden?
Tie ©rbe bebte fjier unb anberroeitig;
Sie motten ftcfj befdjüfeen gegenfeitig?
Sie fjolen gar etroa mit beiben ©änben

Tie SJcüfjIedbnfjn= unb Sântiê=Tiôibcnben?
Gê fammeln fidj jum Schimpfen SanbfturmletttcV
SJian föpft öictteidjt ben Stabtanjetger beute?
llnb furj unb gut, roaê frägft bu, Toppelbummcr?
SSaê madjen btr bie ©anbelsljerren Summer?
Sie roerben roiffen, roo fte roanbetn motten,
Unb geben'ê überfjaupt nidjt gern geicfjrootten;
Gê ift ja bodj mit 9tütjmen ju belobnen,
SBenn fte bie fdjöne SSürfenfjatte fdjo nen;
Ta mufe man reben, fcfjroören unb betfjeueru
Unb tapfer SSiberlegtcê ftetê erneuern;
Sie roiffen, roenn eê Scotfj tfjut, aufjufcfjnetben,
Tafe bodj babei bie flärfften SSänbe leiben,
Sic fönnten ja baê ©auê mit Tacfj unb ©ängen
Turdj Sln tiroafjr fjeit in bie Süfte fprengen!
Unb alfo, S3ublifunt! fei flug unb glaube:
Db S3ürger ober ©intenfiljer idjnnube,
Ter Scebelfpalter" fra&c ober bütffe:
Ten ©erren gabrifanten finb eê SSürfte!

SSie öerlautct, fott ber SBittroens unb SSaiienöerein einer
frommen Sdjroeijerftabt tfjrem SJiitbürgcr, bem ©errn Toftor ber Sïecfjtc,

ber fo ntannfjaft unb uberjeugungêtreu bie SJteinroäfcfje ber Jurabafjn über*

nommen fjat, einen ftlbernen Söedjer geftiftet fjaben mit ber ©ulbigungê=
in'djrift :

SSo bu nidjt bift,
Tu ädjtcr G fjrift,
©efjt aller 3fecfjtêftnn flöten;
Trum magft bu auê bent SSedjer fjier
33ei ftarfem Dîedjtêburft SSein unb 93ier
Sc naefj SBebürfnife lötfjen.

Sn ber frommen Stabt 93afel fjat ftdj in jüngfter Seit ein nagel=
neueê lufratioeê ©efefjätt fonftituirt mit bem ionberbaren Titel:

Gtjriftlidje 9teinioäfdjerei für Jura unb anbere bc*
fdjmufete Safjnen; jum Trofle öon SSitttoen unb SSaiicn."
Tie Seife baju fott auê ben feinften gafern ber fogenannten ©c=

roiffenêrourjel geroonnen roerben.

Gin Söntgretcfj für einen 2800=fränftgen Stegierungêratfj in St eft a 1.

* *
!H. (oerjroeiflungêoott einem ©aut'e jufpringenb) :

Um ©otteê SSitten feib io gut unb jeigt mir ein 93erfted,
Sei'S auf bem Gftridj, fei'ê im Statt, in irgenb einer Gd'!
Grbarmt eudj meiner! nefjmt midj unter euer fdjüfeenb Tacfj!
Gê brofjt mir Sfrmem ein finanjietteS Ungemadj.
günfjefjn, auf bie man fafjnbete, finb glüdlidj nun entroifdjt,
Jefet hätten fie mit ihrem Scefee gern nodj midj gcfifdjt.
Sic fucfjett fjettcit Tageê mit ber Tiogeneëlateru
Sm ganjen 93aiettanb nadj einem Opfer nafj unb fern."

%. : SSaê fefjlt eudj, guter SJcann? Shr leibet an 3?ertolgungêroafjn.
glicht ihr bie Gholera? ©at man eudj fonft roaê Seibê getfjan?"

SI.: Scodj nidjt, bodj roitt man mir roaê 93ôicê antfjun in ber Tljat;"
3.: SSaä benn?"

H. : SSerb' ich erroifcfjt, madt man midj jum SRegierungêrath!"

Itfc mit ïte ©aiie! iljr Bafelrneter!
Joggelt roitt nit 9tothêfjerr »erbe,
SJcüefet jo ©ungerê fterbe!

To fcfjidt b'Sïegierig 'ê ©unbelt uê,
Gê fott ber Sosaelt biffe;
©unbelt roitt nit Joggeli biffe,

Joggelt roill nit 5Rothêherr roerbe,

SJciefet jo ©ungerê fterbe!

To icfjidt b'Ütegierig 'ê 33engclt uê,
Gê fott go 'ê ©unbeli fcfjlage,

©unbeli roill nit SoSfleli hiffe,
Soggeli toitt nit SRothêfjerr roerbe,

SJciefet jo ©ungerê fterbe!

To fcfjidt b'iRegierig 'ê gürti uê,
Gê fott go 'ê SSengelt brenne;
gürlt roitt nit SJengeli brenne,

33cngeli roitt nit ©ünbeli fcfjlage,

©ünbeli roitt nit Soggeli biffe,

Joggelt roitt nit SRothêberr roerbe,
SJciefet io ©ungerê fterbe!

To fcfjidt begierig 'SSäfferlt uê,
Gê fott go 'ê gürli löidje
SSäfferli roitt nit gürli löidje,
gürli roitt nit 93engeli brenne,
33cngeli roitt nit ©unbelt fcfjlage,

©unbeli roitt nit Sofl3eIi biffe.
Soggeli roitt nit 9totfjêtjerr roerbe,
SJciefet jo ©ungerê fterbe!

To längt b'Diegierig in Sad: SJcer
roänb

Ter Sofloeli beffer jahle"
?scu roill 'ê SSäfferli 'ê gürli löidje,
5cu toitt 'ê gürli 'ê Sengeti brenne,
Jett toitt 'ê Siengeli 'ê ©unbeli fcfjlage,

Je» roitt 'ê ©unbeli 'ê Soggeli biffe,
Jcb toitt Soggeli SRotfjêherr roerbe,
SJhiefe nit ©ungerê fterbe!

Ladislaus an Stanislaus.

Liäper Bruoter!
Z'Bärn hapensi Bubenpergstatuttcnhaader und wehrweißen, cbdcr

Hadrian auff tem Reßli sitdzen, oter am Bohden schtehen soll wie Unzcr-
einer. Ti Ainen kempfen auf der Leuenmatte und sahgen, st seien keine

Lanzknechde nichd, der Hadrian mihße schtehen, nicht Nittireitirößli machen.
damit ehs ihm nicht öbben gehe, wie them Ehrlach, wo peim Minfter selbix-
mal mit a<nia tortis, Gscheidtwasser oter so ebbeß Trex sergüllnet wordten
ist, thaß er außxehen Hot wie ain Hammburgercholehriker und wie ainc
Ziripieterrebe, wannzi mit Katzurin gichbrützt wordten iichd. Sie wollen
ainen lla.àriauum stautem, non eguitantsm. Am Endt würde ther Tell
auch noch auff ain ahltheß Rehschiepferdt gehögqt mit sainem Waltherli, das
tann unxehcn hinderm Rüken deß Fatterß den Öpiel wm Pfeill enweggässen
könndte. Und den Wengi thätmen fchrittligen auff saine Kanohne. Wennz
auff mich anchäm, wär ich weter sürz Aine noch iürz Antere, weder Dra-
gauner noch Muttenstüpfer, sohndern weills beim Chronisten deitlich gichri-
pen schteht: Buhbenbärg ist mit sainer dabferen Besatzung z'Murrthen im
Stettlein gelägen", so mißten mir thi beiden Kinstler einen liegcndten"
Hadrian außmeuszeln, säb müßtenzmer,

Apernboh! ich hett bald noch ebbeß Wichtix sergehßen! Ich kriege
eine hipsche neie Kutthe, und weill diese fom Chlohster fir unz mit 30
Frängglein perr Stick bedßahlt wärdten, so wollte ther ^uai-àn alleß
Tuoch anschaffen. Aper wir Kappenzeiner hapen xagt : (jnoà nong Wir
wollen liäper thi draißig Silperlinge und tann thießes Chuttentuoch selber
kauffen. Weischtu warumb? Wihr kausfen tann «nur untherunz xagd) woll-
säulereß Zeug und schobben den Proffeit iu then Zibfell. Wir machenz >vie

thi Kanthonzrehaierungen miter Röckruttenpekleidung. Li! <jui est ^ists à

l'on?, est doux marelrs à I ottre, sagd Vieler i^ixo. Nach (lonrv's
Mohraalthautologie üch daas keine Sinde. Was niizen thi Fvrtel, wem-
menz nichd gebrauchd? Es isch mir schaad, daß wihr Kappenzeiner keine

Hosen anhaben, sonstert wirdten wir auch da Hosianna singen und epenfallz
am ?sustioö erlüsterlen- Aper wir hapen wenigstänz auch noch Underhohsen,
ivomit ich serpleipe

thein geschäffzkundtiger Chutten-Hohßen-I. îrâi sl aus.

Noch immerz nicht.
Die Herren Fabrikanten in St. Gallen,

Sie wehren sich mit Händen und mit Krallen;
Noch immer können sie sich nicht entschließen,

Das Uniongebäude zu genießen;
Noch immer markten sie an off nen Ecken;
Man könnte glauben Mitleid zu erwecken;

Als müßten ste um milde Gaben flehen,
Wenn andre Leute still vorübergehen.
Wer nichts versteht, den saßt ein kaltes Gruseln,
Wie sie so zapplig durch einander wuieln,
Und unter sich so halb verdächtig munkeln,

Bei Hasselbrink das Fensterlicht verdunkeln;
Verdrossen stämpfeln oder stehend lungern,
Als hätten sie zu dursten und zu hungern ;

Man meint: es muß sich handeln um Verichwörung,
Das ist der Anfang einer Volksempörung;
Man meint: die Polizei sei da gekommen,

Es werde gleich ein Theil vom Platz genommen.
Man meint, die Heilsarmee wär' ausgebrochen;
Man glaubt, ein Velopeter brach die Knochen,
Man glaubt, ein Unglück wäre mit Gewimmer
Begegnet irgend einem Frauenzimmer.
Sie flüchten sich vor Cholera uud Pocken?

Sie passen aus den Ruf der Feuerglocken?
Die Erde bebte hier und anderweitig;
Sie wollen sich beschützen gegenseitig?
Sie holen gar etwa mit beiden Händen

Tie Mühleckbahn- und Säntis-Dividcnden?
Es sammeln sich zum Schimpicn Landsturmleiuc?
Mau köpil vielleicht den Stadtanzeiger heute?
Und kurz uud gut, was frägst du, Doppeldummcr?
Was machen dir die Handelsherren Kummer?
Sie werden wissen, wo sie wandeln wollen,
Und geben's überhaupt nicht gern geichwollen;
Es ist ja doch mit Rühmen zu belohnen,
Wenn sie die schöne Börsenhalle schonen;
Da muß man reden, schwören und beiheuern
Und tapfer Widerlegtes stets erneuern;
Sic wissen, wenn es Noth thut, aufzuschneiden,
Daß doch dabei die stärksten Wände leiden.
Sic könnten ja das Haus mit Dach und Gängen
Durch Antiwahrheit in die Lüfte sprengen!
Und also, Publikum! ici klug und glaube:
Ob Bürger oder Hintensitzer schnaube,

Ter Nebclspalter" kratze oder bürste:
Ten Herren Fabrikanten sind es ^ Würste!

Wie verlautet, soll der Wittwen- und Waiienverein einer
frommen Schwcizerstadt ihrem Mitbürger, dem Herrn Doktor der Rechte,
der so mannhaft und überzcugungstreu die Reiuwäsche der Jurabahn
übernommen hat, einen silbernen Becher gestiftet haben mit der Huldigungsinichrist

:

Wo du nicht bist,

Du ächter Christ,
Geht aller Rechtssinn flöten;
Trum magst du aus dem Becher hier
Bei starkem Rechtsdnrst Wein u»d Bier
Je nach Bedürfniß löthen.

In der frommen Stadt Basel hat sich in jüngster Zeit ein nagelneues

lukratives Geschäft konstituirt mit dem sonderbaren Titel:
Christliche Reinwäscherei für Jura- und andere be¬

schmutzte Bahnen; zum Troste von Wittwen und Waii'en."
Die Sciie dazu soll aus den feinsten Fasern der sogenannten Gc-

wissenswurzel gewonnen werden.

Ein Königreich für einen 2800-fränkigen Regierungsrath in Licstal.

A. (verzweiflungsvoll einem Hauie zuspringend):
Um Gottes Willen seid io gut und zeigt mir ein Versteck,

Sei's auf dem Estrich, sei's im Stall, in irgend einer Eck'!
Erbarmt euch meiner! nehmt mich unter euer schützend Dach!
Es droht mir Armem ein finanzielles Ungemach.

Fünfzehn, auf die man fahndete, sind glücklich nun entwischt,
Jetzt hätten sie mit ihrem Netze gern noch mich gefischt.

Sie suchen hellen Tages mit der Diogeneslatern
Im ganzen Baielland nach einem Opfer nah und fern."

B. : Was fehlt ench, guter Mann? Ihr leidet an Verfolgungswahn.
Flieht ihr die Cholera? Hat man euch ionst was Leids gethan?"

N.: Noch nicht, doch will man mir was Böics anthun in der That;"
B.: Was denn?"

R. : Werd' ich erwischt, macht man mich zum Regierungsrath!"

-Use mit de Vatze! ihr Baselbieter!
Joggeli will nit Rothsherr werde,

Müeßt jo Hungers sterbe!

Do schickt d'Regierig 's Hundcli us,
Es soll der Joggeli bisse;

Hundeli will nit Joggeli bisse,

Joggeli will nit Rothsherr werde,

Mießt so Hungers sterbe!

Do schickt d'Regierig 's Bengcli us,
Es soll go 's Hundeli schlage.

Hundeli will nit Joggeli bisse,

Joggeli will nit Rothsherr werde,

Mießt jo Hungers sterbe!

Do schickt d'Regierig 's Fürli us.
Es soll go 's Bengeli brenne;
Fürli will nit Bengeli brenne,

Bengeli will nit Hündeli schlage,

Hündeli will nit Joggeli bisse.

Joggeli will nit Rothsherr werde,

Mießt jo Hungers sterbe!

Do schickt d'Regierig 'Wässerll us.
Es soll go 's Fürli lösche

Wässerli will nit Fürli lösche,

Fürli will nit Bengeli brenne,
Bengeli will nit Hundeli schlage,

Hundeli will nit Joggeli bisse.

Joggeli will nit Rothsherr werde,
Mießt jo Hungers sterbe!

Do längt d'Regierig in Sack: Mer
wänd

Ter Joggeli besser zahle"
?c>, will 's Wässerli 's Fürli lösche.

Je«? will 's Fürli 's Bengeli brenne,
Jett will 's Bengeli 's Hundeli schlage,

Je» will 's Hundeli 's Joggeli bisse,

Icu will Joggeli Rothsherr werde,
Mueß nit Hungers sterbe!
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